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PRESSEMITTEILUNG 

Museen Dahlem 

Museum Europäischer Kulturen – Staatliche Museen zu Berlin 

Arnimallee 25, 14195 Berlin 
 
Presse-Einladung zur Eröffnung Do 31.7.2014, 18 Uhr 
(Vorbesichtigung erwünscht ab 16.30 Uhr) 
 
Supra. Feiern auf Georgisch. 
Georgische Kulturtage im Museum Europäischer Kulturen 
mit der Ausstellung „Wein-Kultur“  
im Museum Europäischer Kulturen, Arnimallee 25, 14195 Berlin, 1. OG 
Kuratorin: Dr. Irene Ziehe 
 
Das Museum Europäischer Kulturen veranstaltet die diesjährigen 
Kulturtage im Museum vom 1.8.2014 bis zum 30.8.2014. Die Aus-
stellung „Wein-Kultur“ endet am 5.10.2014 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 17 Uhr, Sa + So 11 – 18 Uhr 
 
Partner der Georgischen Kulturtage sind: 
Botschaft von Georgien; Ministerium für Kultur und Denkmalschutz von 
Georgien; Georgisches Nationalmuseum; Regierung der Autonomen 
Republik Adjara; Georgian Wine Agency; Georgian National Film Cen-
ter; Kulturforum östliches Europa; Dr. Manfred Nawroth, Museum für 
Vor- und Frühgeschichte – Staatliche Museen zu Berlin; Verein der 
Freunde des Museums Europäischer Kulturen. 
 
Zur Eröffnung erwarten Sie 
 
Christina Haak 
Stellv. Generaldirektorin der Staatlichen Museen zu Berlin 
Lado Chanturia 
Botschafter von Georgien in der Bundesrepublik Deutschland 
David Lordkipanidze 
Generaldirektor des Georgischen Nationalmuseums 
Elisabeth Tietmeyer 
Direktorin des Museums Europäischer Kulturen 
 
Die Europäischen Kulturtage widmen sich 2014 der Lebenslust! Essen 
und Trinken sind nicht nur eine Notwendigkeit, sondern oft ein Grund zum 
Feiern. Leger oder mit vorgegebenen Abläufen, zeigt sich in der Ess-
Kultur ein wichtiger Bestandteil sozialen Lebens. In Georgien, dem dies-
jährigen Gastland artet eine Mahlzeit auch gerne mal in einen theatrali-
schen Abend aus, bei dem alle Hauptdarsteller und Publikum zugleich 
sein können. 
 
Die Ausstellung „Wein-Kultur“ mit 30 historischen Objekten und 40 Fo-
tografien von Dimitri Ermakov aus dem Georgischen Nationalmuseum 
ergänzt das Programm. Zu sehen sind Weingefäße aus dem 19. Jh. 

aus Silber und Keramik, Trinkhörner und Zeichnungen zur Weinherstel-

lung, der Nachbau eines Qvevris (Weinamphore aus Ton) in Original-
größe mit Transportwagen. 
 
Wein kennt man in der Region des Kaukasus bereits seit 8000 Jahren. 
Bis heute ist dieses Getränk mit seiner kulturellen Bedeutung so sehr mit 
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Georgien und seinen Menschen verbunden, dass die UNESCO die spezi-
elle Technik des Weinausbaus in Amphoren 2013 in die Repräsentative 
Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit aufgenommen hat.  
 
In der Ausstellung werden Fotografien von Dimitri Ermakov (1846-1916), 
einem der herausragenden Fotografen Georgiens, zum Umgang mit Wein 
19. und frühen 20. Jahrhundert gezeigt. Geräte für den Weinausbau und 
Gefäße, ebenfalls aus der ethnografischen Sammlung des Georgischen 
Nationalmuseums, vervollständigen das Bild der „Wein-Kultur“. 
 
 
Supra – Feiern auf Georgisch 
 
Die „Supra“ ist ein traditionelles georgisches Fest. Die Feiern werden aus 
den unterschiedlichsten Anlässen abgehalten und sind ein wesentlicher 
Bestandteil des georgischen Gesellschaftslebens. Eine reich gedeckte 
Tafel mit Essen und Wein sind ein unverzichtbarer Bestandteil der Feste. 
Bei jeder Supra wird ein Tamada (Tischleiter) ernannt, der die Festtafeln 
mit Trinksprüchen leitet, die bestimmten Regeln unterliegen. Es ist die 
Kunst des Tamadas, die Themen zu dem jeweiligen Anlass und Ort rheto-
risch zu einem Kunstwerk zusammenzufügen. Die anwesenden Gäste 
leeren ihre Gläser, nachdem der Tamada einen Trinkspruch beendet hat, 
können aber diesen auch weiterführen und ergänzen. So kann ein beseel-
ter Dialog entstehen, der durch Gesang und Tanz ergänzt werden kann. 
 

 
Projektorientierte Kommunikation 
KRANZ PR 
Angelika Kranz 
0177 27 45 455 
kranz@kranz-pr.de 

 

 

Kontakt Museum Europäischer Kulturen 

Prof. Dr. Elisabeth Tietmeyer, Direktorin 

Arnimallee 25, 14195 Berlin 

Tel. 030 - 266 42 68 02 

www.smb.museum 

mek@smb.spk-berlin.de 

Museen Dahlem Information: 030 - 8301-429 

 

Öffentlicher Personennahverkehr: 

U3 Dahlem Dorf 

Busse M11, 110, X83 

 

http://www.smb.museum/

